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WR heute
Bürgermeisterwahl:
Böckmann kandidiert
Der Kampf um das Bürgermeis-
teramt in der Gemeinde Herles-
hausen nimmt Fahrt auf: Mit Lars
Böckmann hat nun ein zweiter
Bewerber seinen Hut in den Ring
geworfen. Böckmann geht als
Kandidat der CDU- und WSRG-
Fraktion ins Rennen. Am 27. Mai
tritt er gegen den SPD-unter-
stützten Amtsinhaber Burkhard
Scheld (parteilos) an. SEITE 3

Schutzzonen für
Naturwald gefordert
Den internationalen Tag des
Waldes gibt es seit 1971 als Re-
aktion auf die weltweite Ver-
nichtung von Wald. Natur-
schutzverbände haben jetzt ein
Konzept zur Erweiterung von
Naturwäldern auch in unserer
Region erarbeitet. SEITE 10

Detlef Haaß ist
Deutscher Meister
Bogenschütze Detlef Haaß von
den Bogenfüchsen Neuerode
hat sich den Bundestitel des
Deutschen Behindertensport-
verbands gesichert. In Blanken-
felde bei Berlin war Haaß nicht
aufzuhalten und stellte sogar
eine neue Bestmarke auf.

LOKALSPORT

Einfach nur
hanebüchen
Florian Künemund über
das Betrugs-Verfahren

E s wirkte schon hanebü-
chen, was der Angeklagte

gestern selbst zu den Vorwür-
fen sagte. Er rechtfertigte die
ausgebliebenen Lieferungen an
Kunden, die bereits gezahlt hat-
ten, damit, dass zu viel zu tun
war. Er selbst sah sich nicht
wirklich als schuldig an. Dazu
passte auch, dass sein Verteidi-
ger zu Beginn die Einstellung
des Verfahrens beantragte – un-
ter anderem, weil ein paar der
mehr als 60 Vorwürfe sich als
falsch erwiesen hatten. Weit
über 50 konnten aber nicht ent-
kräftet werden. Daher wurde
das folgerichtig von der Staats-
anwaltschaft abgelehnt.

Aus den Büchern ging zwei-
felsfrei hervor, dass im Jahr
2011 keine neue Ware gekauft
wurde, obwohl zahlreiche Auf-
träge eingingen. Laut einer ehe-
maligen Mitarbeiterin hat das
Unternehmen im Online-Shop
auch nicht kenntlich gemacht,
dass vorerst nicht geliefert wer-
den kann. Der damalige Chef
habe sie immer vertröstet, dass
bald Ware da sei. Das wurde
dann an die Kunden weiterge-
geben. Vergeblich. Gepaart mit
der erheblichen wirtschaftli-
chen Schieflage stinkt das zum
Himmel. Nach Betrug.

flk@werra-rundschau.de
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Zwischenhocheinfluss bringt
etwas wärmere Luft zu uns.

Recht freundlich
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will sie den kleinen Kauz auf
dem Hohen Meißner auswil-
dern, damit er als freier Vogel
lebt. (salz) Foto:  Salzmann SEITE 9

letzt, seine leiblichen Eltern
verschwunden. Die Falknerin
hat ihn aufgepäppelt und ins
Herz geschlossen. Im Frühjahr

Tierärztin Michaela Seifert hat
ihn aufgezogen. Als Jungtier
war Poldi vor einem Jahr aus
dem Nest gefallen, er war ver-

Waldkauz Poldi hat die Wei-
denhäuser Tierarztpraxis fest
im Griff. Seit einem Jahr lebt
der drollige Eulenvogel dort,

Tierärztin zieht Waldkauz auf

rungsbeiträgen in 16 Fällen
angekreidet – wobei einige
Vorwürfe am ersten Verhand-
lungstag aus verschiedenen
Gründen eingestellt wurden.
Warum der Mann das getan
hat? Seine Hauptaussage: Es
sei zu viel zu tun gewesen und
die Mitarbeiter hätten die Auf-
träge nicht mehr in Gänze ab-
arbeiten können. Zudem habe
er gehofft, dass eine gut be-
tuchte Investorin in seine fi-
nanziell angeschlagene Firma
einsteige. Andere Ursachen
kenne er nicht mehr.

Die Vernehmungen von In-
solvenzverwalter und einem
Wirtschaftsstrafen-Sachbear-
beiter der Staatsanwaltschaft
offenbarten, dass zum Zeit-
punkt der Eröffnung des Insol-
venzverfahrens im Herbst

Von Florian Künemund

ESCHWEGE. Ein Ex-Unterneh-
mer aus Witzenhausen soll im
Jahr 2011 knapp 23 000 Euro
an Zahlungen von Kunden
entgegengenommen haben,
ohne die Ware – Pools und Zu-
behör – zu liefern. Zudem
wird ihm vorgeworfen, Arbeit-
nehmeranteile zur Sozialversi-
cherung seiner Mitarbeiter
nicht abgeführt und ein
Grundstück für rund 280 000
Euro gekauft zu haben, ohne
Geld zu überweisen. Deswe-
gen muss er sich seit gestern
vor dem Eschweger Schöffen-
gericht verantworten.

Juristisch wurden dem 39-
Jährigen gewerbsmäßiger Be-
trug in 50 Fällen und das Vor-
enthalten von Sozialversiche-

Pool-Händler kassiert
Geld, liefert aber nicht
Prozess: 50 Betrugsfälle und weitere Delikte – Firma längst pleite

2011 auf Antrag eines Kredit-
gebers hin Verbindlichkeiten
in Höhe von rund zwei Millio-
nen Euro bei einer Zahlungsfä-
higkeit für eilige Schulden
von gerade mal fünf Prozent
im Raum standen. Und das,
obwohl 2010 ein wirtschaft-
lich positives Jahr war. Laut
dem Insolvenzverwalter liegt
so was oft an Überentnahmen
aus dem Vermögen, weil Um-
satz mit Ertrag verwechselt
oder Steuern nachgezahlt
würden. Aus den Büchern
ging auch hervor, dass 2011
trotz vieler Aufträge keine
Ware gekauft wurde. Mit ei-
nem neuen Kredit hat der Un-
ternehmer nur Schulden be-
glichen. Das Verfahren wird
morgen um 9 Uhr fortgesetzt.

HINTERGRUND, ZUM TAGE

Defekt im Dachbereich anzu-
nehmen“, so der Polizeispre-
cher weiter. Zusätzlich wird
nun noch ein externer Gut-
achter den Brandort untersu-
chen.

Das Feuer war am frühen
Montagabend in dem Haus an
der Straße Über den Höfen
ausgebrochen. Wie Meinhards
Gemeindebrandinspektor und
Einsatzleiter Björn Reichelt
mitteilte, waren mehr als 70
Aktive aller Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde Mein-
hard zur Bekämpfung der
Flammen im Einsatz; wertvol-
le Unterstützung erfuhren sie
aus Eschwege und Bad Soo-
den-Allendorf. Rettungsdiens-
te und Einsatzkräfte der Poli-
zei waren ebenfalls umgehend
vor Ort. (esp)

JESTÄDT. Bei dem Brand in ei-
nem Wohn- und Geschäfts-
haus im Meinharder Ortsteil
Jestädt (wir berichteten) ist am
Montagabend ein Schaden in
Höhe von 250 000 Euro ent-
standen. Das teilte Polizeispre-
cher Jörg Künstler mit. Ver-
letzt worden ist niemand: Die
beiden Bewohner des Hauses,
74 und 67 Jahre alt, hatten das
Gebäude bereits vor Eintref-
fen von Polizei, Feuerwehr
und Rettungsdiensten selbst
verlassen.

Nach Erkenntnissen der Er-
mittlungsbeamten der
Eschweger Kriminalpolizei,
die das Gebäude am Dienstag
untersuchten, dürfte das Feu-
er im Dachgeschoss ausgebro-
chen sein. Dieser Bereich sei
vollkommen ausgebrannt,
sagt Künstler. „Als Ursache für
den Brandausbruch ist mit an
Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit ein technischer

Brand in Jestädt: 250 000 Euro Schaden
Eschweger Kriminalpolizei geht von einem technischen Defekt als Ursache für Inferno aus

Brachten die Flammen schnell unter Kontrolle: die Einsatzkräfte
der Feuerwehren. Foto: Spanel

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Ein Gesellschafter
stieg vorher aus
Als Gesellschafter bezie-
hungsweise Inhaber führ-
te der Angeklagte den On-
line-Vertrieb von Pools
und Zubehör seit 2008 im
Raum Witzenhausen. Das
Unternehmen wuchs ra-
sant an. Zwischenzeitlich
firmierte es als OHG, weil
ein Mit-Gesellschafter ein-
stieg, der sich insbesonde-
re mit der Optimierung
des Internetauftritts be-
fasste. Der schied aber im
Juni 2011 wieder aus. Im
November wurde das In-
solvenzverfahren eröffnet,
das 2016 damit endete,
dass die Gläubiger aus
dem verbleibenden Ver-
mögen nicht bedient wer-
den konnten. Heute ist der
Vater eines Kindes Ange-
stellter einer Firma und
lebt in Kassel. Laut eigener
Aussage verlor er sein ge-
samtes Hab und Gut. (flk)

H I N T E R G R U N D

Libyengeld-Affäre:
Ex-Präsident verhört
Nach jahrelangen Ermittlungen
zu millionenschweren Wahl-
kampfspenden aus Libyen haben
französische Polizisten den frü-
heren Staatspräsidenten Nicolas
Sarkozy (afp-Foto) in Gewahrsam
genommen. Der 63-Jährige wur-
de in Nanterre bei Paris befragt.
Ein Gewahrsam kann in Frank-
reich bis zu 48 Stunden dauern.

POLITIK

Deutschland
und die Welt

Die Renten steigen
zum 1. Juli deutlich
Erneut gute Nachrichten für
Deutschlands  Rentner: Zum
1. Juli steigen die Renten im
Westen um 3,22 Prozent, im Os-
ten um 3,37 Prozent. Mit dem
Rentenplus 2018 nähern sich
auch die Ost- und die Westren-
ten weiter an. Der Rentenwert
(Ost) steigt auf 95,8 Prozent des
Rentenwerts West (bisher: 95,7
Prozent). POLITIK

Mehrheit lehnt
die Sommerzeit ab
Am Sonntag müssen wieder die
Uhren eine Stunde vorgestellt
werden – die Sommerzeit be-
ginnt. Laut einer nun veröffent-
lichten Studie des Meinungsfor-
schungsinstitut Forsa im Auftrag
der DAK plädieren zwei Drittel
der Deutschen für die Abschaf-
fung der Zeitumstellung.

MENSCHEN

Berühmtes Nashorn
Sudan ist tot
Sudan war 45 Jahre alt und hat
zuletzt schwer gelitten: Tierärzte
mussten das letzte männliche
Nördliche Breitmaulnashorn in
Kenia einschläfern. Sudan war
der letzte Bulle seiner Art. Es
bleiben zwei Weibchen – und
die Hoffnung Berliner Forscher,
die Art vor dem Aussterben zu
bewahren. MENSCHEN

Griechen setzen auf
deutsche Spargelesser
Wetterbedingt ernten die Grie-
chen weißen Spargel früher –
und exportieren deshalb fast
ihre gesamte Ware von Februar
an nach Deutschland. Doch
wenn es hierzulande kalt ist,
sinkt der Absatz. Für Griechen
sind die deutschen Spargel-Ge-
wohnheiten ein Phänomen.
Mehr darüber auf WIRTSCHAFT

Automaten-Knacker
vor Gericht
Haufenweise Schrott, rampo-
nierte Bankfilialen und ein
Mordversuch mit einem Lkw:
Vor dem Landgericht Lüneburg
startet am 3. April der Prozess
gegen einen 25-Jährigen, der als
Mitglied einer Diebesbande
Geldautomaten in Niedersach-
sen und Nordhessen attackiert
haben soll. LÄNDER


